
Kompete nzzentrum in Rubavu
Neue Projekte der ,,Friends of Ruanda" in Bad Boll - Firmen helfen

Bad Boll. ,,Ja, wir arbeiten wieder
an vielen neuen Projekten", verrät
Eliphaz Ntibizerwa, Vorsitzender
des Entviricklungshilfevereins
,,Friends of Ruanda. Im Vorder-
grund steht ein Kompetenzzentrum
in Rubavu, welches ab Februar An-
laufstelle für die Inhaber kleiner,
mittelständischer Betriebe sein soll.

Das Problem: Vor Ort gibt es viele
unterschiedliche Handwerker und
Männer, die irgendwelche Dienst-
leistungen anbieten. Obwohl die
Leute gut sind, schaffen sie so un-
strukturiert und uneffektiv, dass am
Ende finanziell nicht viel übrig
bleibt und sie kaum davon leben
können. ,,Arbeitet zum Beispiel je-
mand als Schreiner, tut er dies am
Montag, am Dienstag bestellt er da-
gegen sein Feld und am Mittwoch
verkau-ft er seine Erträge auf dem
Markt. Die bleiben nicht bei einer
Säche, weil sie im Glauben sind.
viele Baustellen bringen mehr Geld.

in unterschiedlicire t^etr- una Uana-
werksbetriebe zwecks Ausbildung
zu vermitteln, da dort häufig eine
adäquate Ausrustung fehlt. Besser
lief es im District Gisenyi, was auch
der Unterstützung der beiden Fir-
men ,,Die Solarwerkstatt" aus Lau-
terstein sowie,,Prinzing Elektronik
GmbH" aus Salach zu verdanken
ist. So durch-tiefen zwölf Jugendli-
che mit abgeschlossener Elektriker-
Ausbildung, davon zwei Frauen,
eine Weiterbildung zu Solarteuren
und befinden sich alle in Festanstel-
lung.

Ebenso helfen die ,,Friends of Ru-
anda" ihrem Partnerverein Dusu-
gire bei dem Projekt, mittellosen
Frauen, Witwen, Personen mit gu-
ter Geschäftsidee in den Bereichen
Viehzucht, Ackerbau, Hausrenovie-
rungen oder Ausbau, Schulgeld

Hilfe zur Selbsthilfe geben die
,,Friends of Ruanda" vielen Kin-
dern, Jugendlichen und Fami-
lien in dem kleinen afrikani-
schen Staat. Jetzt kommt etwas
neues dazu: Ein Kompetenzzen-
trum für Handwerker. 
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SABINE ACKERMANN

Derfakche Glaube,
uiele Baustellen
bringenmehr Geld

Das ist aber nur Zeitverschwen-
dung, sie sollten sich ausschließlich
auf ihr Handwerk konzentrieren".
betont der 47-Iährige und fährt fort:
,,Andersrum läuft es auch nicht bes-
ser. Bestellt der Schreiner gerade sei-
nen Acker und ein Kunde benötigt
einen Stuhl, bleibt eben die Feldar-
beit liegen."

Auch deshalb wird viel Wert auf
eine gute Schul-, Aus- und Weiterbil-
dung gelegt, um die Zahl der Stra-
ßenkinder zu minimieren. Doch
das Projekt laufe wie das Kin derzen-
trum sehr gut, die Betreuung sei in-
tensiv und Schulschwänzer werden
angezeigt. Erfreuliche 83 Prozent ha-
ben die Schule mit gut bis sehr gut
beendet. Doch sei es schwer. diese
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Eine Näherin, die auch Ausbildungsplätze für Waisenkin-
deranbietet: Siewird im neuen Projektder,,Friendsof Ru-

oder Handel so genannte Mikrokre-
dite zur Armutsbekämpfung zu fi-
nanzieren,,,Damit haben wir durch-
weg positive Erfahrurrgen gemacht,
laut Rückmeldungen werden die Ra-
ten pünktlich zurückgezatrlt", weiß
Eliphaz Ntibizerwa, dessen Verein

Frauen ftirdem:
,,Das sind die
geborenen ManAger"

in Eckwälden rund 30 Mitglieder so-
wie 48 Patenschaften zählt.

In Zukunft sollen vorwiegend
Frauen gefördert werden, da sie die
geborenen Manager seien. Trotz
schwerer Lebensbedingungen krat-
zen Mütter das Schulgeld zusam-
men, zeigen Verantwortung, inves-

tieren nicht in fal-
sche Geschäfte und
denken langlristig
weiter. Entwickeln
Eigeninitiative bei
der Jobsuche und
warten nicht wie
ihre Männer, bis ei-
ner vom Himmel
fäillt. ,,Deshalb ist un-
ser Ziel, eirre Art Ge-
nossenschaft aufzu-
bauen, bei der sich
unter anderem
beim Stoffuerkauf
auf demMarktmeh-
rere Frauen zusam-
men scNießen. An-
statt dass alle die
gleiche Ware anbie-
ten, sollte das nur
eine tun und abends
den Gewinn teilen.
Das ist effektiver,
der Wareneinkauf
gestaltet sich gihsti-
ger, die Kunden ha-
ben an einem Platz
mehr Auswahl und
der dadurch entste-
hende Wettbewerb
spornt auch mehr
an", sagtEliphazNti-
bizerwa.

Info Wer interesse
an einem Freiwilligen-
jahr hat. Bewerbung
bis 28. Februar unter
vrlwnlrr.f ri e nds-of -ru-
anoa.com
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